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„Wie soll man die nächsten Studenten Generationen ausbilden?“ Und „Wie kann man ihnen 
Fertigkeiten mit auf den Weg geben, die ihnen auf ihrem Weg zum Beruf hilfreich sein 
können?“ Jedes Institut muss sich diesen Fragen stellen. Die Antwort darauf kann 
unterschiedlich ausfallen, denn es gibt ein breites Spektrum an Möglichkeiten. Ich möchte am 
Beispiel des E-Learning Kurses „Verarbeitung digitaler Daten in der Ägyptologie“ erläutern, 
wie dies in einer digitalen Lernumgebung bei uns in Leipzig geschieht.  
Seit 2011 bietet das Ägyptologische Institut der Universität Leipzig einen kostenlosen online 
Kurs für die Ägyptologie Studenten im Weiterbildungsmoodle an. Der Kurs ist 
obligatorischer Teil des Moduls "Einführung in die Ägyptologie"  und richtet sich als 
Einführungsveranstaltung vorrangig an Bachelor-Studenten, aber auch Studenten höherer 
Semester und sonstige Interessenten sind herzlich dazu eingeladen daran teilzunehmen. Zu 
Beginn unseres Angebotes haben viele Mitarbeiter und Doktoranden das Kursangebot 
aufgegriffen. 
 
Der Online-Kurs ist zum Wintersemester (WS 2015/16) in die sechste Runde gestartet. Die 
Lehrveranstaltung findet komplett im Internet statt und die Teilnehmer entscheiden selbst 
wann und wo sie den Unterrichtsstoff im Laufe der zwei Semester erfüllen. Lediglich zum 
Semesterbeginn u. –ende trifft sich der Kurs zur Besprechung. Es besteht natürlich immer die 
Möglichkeit, in Sprechstunden oder zu anderen Zeiten den Lehrenden Fragen zu stellen. Dies 
hat sich über die Jahre hinweg bewährt, so unsere Erfahrung. 
Dieses Angebot haben wir geschaffen, um die vielfältigen Inhalte der Tätigkeit eines 
Ägyptologen in der Praxis zu vermitteln. Studierende sollen in digitalen Methoden trainiert 
werden, Programme und Arbeitsfelder kennenlernen und für Fragen, z.B. der 
Langzeitdatenarchivierung, sensibilisiert werden. Im Hochschulalltag hat sich immer wieder 
gezeigt, dass kompetenzorientierte Studieninhalte zunehmend gefragt sind, die der 
Beschäftigungsfähigkeit unserer Studenten zugutekommen.  
Dazu stellen wir die Lehrmaterialien im WB-Moodle bereit, auf die man nach Anmeldung 
zugreifen kann. Von dort gelangt man in das Hauptmenü, wo man erst einmal mit 
allgemeinen Informationen versorgt wird. Gleich darunter findet man die 11 Bausteine, die 
im Laufe von zwei Semestern zu bearbeiten sind. Mittels dieser neuen Lernform werden die 
Teilnehmer zum Umgang mit digitalen Daten und deren automatisierten Verarbeitung 
angeleitet, die für die Studenten der Ägyptologie bereits während des Studiums Verwendung 
finden, z.B. bei der Auswertung des archäologischen Materials. Darüber hinaus setzen sie sich 
mit seriösen und unverzichtbaren Internet-Ressourcen auseinander. Hierbei liefert die 
Übung eine Einweisung im Umgang mit unterschiedlichen frei verfügbaren Programmen 
zur Textverarbeitung, Betrachtung und Bearbeitung von Grafiken und 




Der erste Baustein befasst sich beispielsweise mit der Problematik der Langzeitarchivierung 
digitaler Daten. Dies beginnt bei der Fragestellung in welchem Datei-Format Daten 
gespeichert oder konvertiert werden können und auf welchem Datenträger die Dateien 
gespeichert werden. Heutzutage besteht bereits das Problem, dass es viele unterschiedliche 
Geräte zur Datenspeicherung gibt, aber kein Lese- oder Aufzeichnungsgerät, das mit allen 
existierenden physikalischen Formen kompatibel ist. Diese rasante Entwicklung neuer 
Datenträger-Formate bildet eine Herausforderung für die Langzeitarchivierung. Uns ist es 
wichtig auf freie Formate zu verweisen, um sich nicht mit den Daten an eine kommerzielle 
Plattform oder Software zu binden. 
Im Rahmen verschiedener Projekte wurden z.B. durch den Archaeology Data Service oder 
das Deutsche Archäologische Institut Richtlinien und Leitfäden zum Umgang mit digitalen 
Forschungsdaten ausgearbeitet, die einen möglichst kostenfreien und offenen Zugang 
einschließen. Die Studierenden informieren sich also zunächst selbstständig über diese 
Inhalte, indem sie die Informationen über Internetportale oder online Publikationen abrufen. 
Nicht zuletzt befassen sie sich mit der Verwendung der Creative Commons zur Freigabe 
rechtlich geschützter Inhalte. 
Die daraus gewonnenen neuen Erkenntnisse können von den Studenten bereits direkt bei der 
Erstellung von Haus- und Qualifikationsarbeiten, im Rahmen archäologischer Tätigkeiten und 
Praktika Anwendung finden. Wer sich weiter mit dem Thema beschäftigen möchte, findet im 
jeweiligen Kurs-Baustein unter der Rubrik „weiterführende Links“ zusätzliche Literatur. Für 
zwischenzeitlichen Gesprächsbedarf steht in jedem Baustein ein „Forum“ zur Verfügung, das 
der Klärung der Fragen dient.  
Die neuartige Lehrveranstaltung richtet sich somit auf die in den vergangenen Jahren 
zunehmend angewachsene Nachfrage auf die langfristige Speicherung wissenschaftlicher 
Daten sowie deren interdisziplinärer Nutzung. Die Moodle-Übung hat somit seit ihrer 
Anlegung weiterhin Pioniercharakter an der Uni Leipzig. Künftig soll der fertig aufbereitete 
Kurs außerdem im IANUS-Forschungsdatenzentrum einem breiteren Publikum zur 
Verfügung gestellt werden. Auch das New Yorker Institute for the Study of the Ancient 
World (ISAW) ist an einem Austausch für deren Curricula interessiert. 
Unsere einzelnen Kurs-Bausteine sind aufeinander aufbauend angeordnet um zu 
gewährleisten, dass die Teilnehmer nach Kursdurchlauf in der Lage sind die abschließende 
Prüfungsaufgabe zu lösen. Für das Abschlussprojekt wird in Google-Earth eine beliebige 
ägyptologische Thematik digital umgesetzt, bei der die im Kurs erworbenen Fähigkeiten unter 
Beweis gestellt werden sollen, wie z.B Bildbearbeitung und Georeferenzierung. Die Inhalte 
müssen entsprechend aufgearbeitet und zu Placemarks und Overlays von Karten in 
GoogleEarth verarbeitet werden. Zum Schluss entsteht so seine Tour in Google-Earth, mit 
durch eine Route verbundenen unterschiedlichen Stationspunkten. An den einzelnen Stationen 
können wissenschaftliche Texte oder Zitate aus Primärliteratur sowie Bilder oder 3D-
Visualisierungen eingebettet werden. Um ein Beispiel zu nennen: Studierende haben an 
literarischen Reiseerzählungen wie der Geschichte des „Wenamun“ dessen Reise 




Sie haben somit den inhaltlichen Teil des Moodle-Kurses kennengelernt. Lassen Sie mich nun 
in einigen Grundzügen festhalten, welche Schwierigkeiten sowie Potenziale des E-Learnings 
wir bereits beobachten konnten. Zunächst einmal gilt: Damit eine gute Qualität des E-Learning- 
Angebotes dauerhaft gewährleistet werden kann, müssen die dafür notwendigen 
Rahmenbedingungen von Lehrenden und Studierenden gemeinsam im Dialog ausgearbeitet 
werden, das hat unsere mehrjährige Erfahrung gezeigt. Keine andere Lehrveranstaltung wird 
wohl so oft und kontinuierlich evaluiert wie dieser Kurs. 
Da der Umgang mit den statistischen Daten aus solchen E-Learning-Plattformen sich als 
bekanntermaßen schwierig erweist, kann ich nur wiederholt betonen, wie wichtig in diesem 
Zusammenhang das Feedback zu den angebotenen Kursinhalten von studentischer Seite ist: 
über Probleme, Anregungen, Bedarf angesichts aktueller gesellschaftlicher Trends sowie 
Rücksprachen darüber, wie gut das Angebot auf die spätere Berufstätigkeit vorbereitet. 
Außerdem bedarf es klarer Vorstellungen über die Einbindung der Online-Angebote in die 
Modulstruktur sowie die Anrechnung der Arbeit in LP, bei uns als Teilnote innerhalb des 
Moduls „Einführung in die Ägyptologie“. Ferner bleibt zu prüfen, welche Prüfungsformate 
sich dafür eignen. Wir haben uns dazu entschlossen, einen Baustein mit einem Test zu prüfen, 
wozu passende Fragen ausgearbeitet wurden; bei den komplexeren Aufgabenstellungen ist 
zum Schluss eine Datei mit der Lösung im WB-Moodle hochzuladen. 
An dieser Stelle sei angemerkt, dass der zum Teil hohe Erstellungs- und Betreuungsaufwand 
von Online-Kursen nicht unterschätzt werden darf. Doch hat man das Material einmal gut 
ausgearbeitet, dann ist es wiederverwendbar und kann leicht weiter verbreitet oder 
abgewandelt werden. Aus diesem Grund eignen sich Inhalte, die permanent aktualisiert 
werden müssen, weniger zum Einsatz für die Lehre, Grundlagenwissen hingegen umso mehr! 
Probleme mit Lizenzverträgen haben wir von vornherein ausgeschlossen, indem im Vorfeld 
beschlossen wurde, dass man für den Moodle-Kurs auf Open-Source-Programme zurückgreift. 
Durch den Online-Charakter des Kurses und Foren können viele Personen erreicht werden, 
gleichzeitig müssen jedoch Mittel zur Akquirierung und Animierung an der aktiven 
Kursteilnahme fortlaufend optimiert werden. Und natürlich eignet sich ein Moodle-Kurs, weil 
er wiederverwendbar und weit verbreitbar ist, aber auch deshalb, weil er im Rahmen der 
Lehre gut für ortsübergreifende Kooperationen eingesetzt werden kann. 
Wir sind bereits auf neuen Wegen der digitalen Lehre unterwegs und freuen uns über weitere 
Mitstreiter und Interessenten! Der Kurs kann exportiert und auf Ihre Studieninhalte hin 
angepasst werden. Für weitere Informationen und Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.  
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